
Bibelpunkt Spezial

Ein geistliches Wort in 
außergewöhnlicher Zeit



Seid nicht bekümmert; denn die Freude am 
HERRN ist eure Stärke.

Nehemia 8,10



ÂWir befinden uns faktisch in einem für die gegenwärtige 
Generation nie dagewesenen Ausnahmezustand

ÂBeim Einkaufen, beim Spazierengehen etc.

ÂAnfangs hieß es noch:
ÂNur bestimmte Gruppen von Menschen sind gefährdet (?)

ÂVon vielen wurde die Tragweite deutlich unterschätzt

ÂMittlerweile wissen wir: Es kann jeden treffen
ÂHeute lese ich auf Fokus online: 12 jähriges Mädchen starb



ÂAngst greift um sich
ÂWir sehen die schrecklichen Bilder in den Medien

ÂMenschen sterben zu hunderten, weltweit zu tausenden

Â Jeden Tag 800, 900 Tote allein in Italien; USA; Russland; überall 

ÂDie ganze Menschheit kämpft gegen einen unsichtbaren Feind

ÂSie versucht diesen durch Tests und Diagnoseverfahren sichtbar zu machen

ÂVöllig überfüllte Krankenhäuser, Intensivstationen, Krankenbetten in Zelten

ÂZu wenig Schutzkleidung, zu wenig Testkapazitäten usw.

ÂSurreale Situation
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Seltsame und abstruse Reaktionen



Seltsame und abstruse Reaktionen 

Â Tagesthemen 29.3.2020
ÂĂEvangelikale Christen in den USA halten Covid19 f¿r eine Strafe Gottesñ

ÂĂIm Hause Gottes kann man sich nicht mit dem Virus anstecken!ñ (Valdonado)

ÂĂWas wir jetzt mit diesem Sonnengekrºnten Coronavirussehen ist das Urteil Gottes gegen die 
Mªchte und den Geist der Dªmonenñ

ÂDerartige kruden, absurden und abstrusen Ideen weisen wir mit Nachdruck 
zurück!

ÂUnbiblisch

ÂUnverantwortlich

ÂWirft ein sehr schlechtes Bild auf Gemeinde Jesu



Es gibt keine biblische Grundlage dafür, die Corona-
Epidemie als Strafe Gottes zu deuten

ÂWir müssen unterscheiden zwischen der Zeit und den geistlichen 
Bedingungen des Alten Testamentes - und den geistlichen Bedingungen 
des Neuen Testamentes Ą Heilsgeschichte

ÂDas bedeutet nicht, dass das AT für uns bedeutungslos oder gar die Gebote 
ungültig seien.

ÂDas wäre ebenso ein Unsinn, den wir im Neuen Testament auch nirgends finden

ÂAber die Dinge müssen heilsgeschichtlich eingeordnet und verstanden 
werden.



ÂDer Dreh - und Angelpunkt für die Zeit und die geistlichen 
Bedingungen des Neuen Testament ist Jesus Christus

Â In Christus hat Gott einen Neuen Bund gestiftet.

ÂZeit der Gnade

ÂJetzt ist die Zeit der Gnade, jetzt ist der Tag der Rettung   (2.Korinther 6,2) 

ÂAltes Testament = Zeit vor Christus  (Warten auf den Erlöser)

ÂNeues Testament = Zeit seid Christus  (Der Erlöser ist gekommen)

ÂHeilgeschichtliche Zeitenwende ïEine völlig neue Zeit



ÂAuch das Neue Testament redet vom Gericht Gottes

ÂDas wir Menschen uns für unser Tun vor Gott verantworten müssen 
ÂWir werden alle vor den Richterstuhl Gottes gestellt werden (Röm.14,10)

ÂEin gerechtes Gericht (2. Tim.4,8; Offb.19,2); keine Willkür; nur Gerechtigkeit ohne 
Ansehen der Person

ÂDie gute Nachricht ist: Es gibt kein Böses, dass auf ewig ungestraft bleibt

ÂDie Bibel spricht hier vom Endgericht
ÂDas Gericht Gottes am letzten (jüngsten) Tag dieser Welt

ÂBis dahin ist die Zeit der Gnade
ÂDie Zeit des Evangeliums

ÂDie Zeit der Gemeinde Jesu

ÂDie Zeit der Verkündigung bis an die Enden der Erde



Â Im gesamten Neuen Testament finden wir keinen einzigen Hinweis auf eine 
universale, d.h. global alle Menschen gleichermaßen und pauschal 
betreffende Strafe Gottes.

ÂHananias und Saphira (Apg.5,1-11)?

ÂDas Beispiel von Hananias und Saphira eignet sich aus mehreren Gründen 
nicht, eine Situation wie die gegenwärtige Pandemie als Strafe Gottes zu 
deuten:

ÂDas Handeln Gottes ist auf zwei konkrete Personen in einem definierten und eindeutigen 
Handlungsrahmen beschränkt.

ÂWeiteres Beispiel: Herodes Agrippa, der von Würmern zerfressen wird, weil er sich als Gott 
verehren lies (Apg.12,18ff.). 

ÂRöm. Cäsaren, die sich ebenfalls als Götter oder göttlich verehren ließen, nicht jedoch in gleicher 
Weise von Gott unmittelbar sanktioniert wurden. 



ÂAus diesen Berichten ein verallgemeinerndes Deutungsmuster für 
gesellschaftliche Krisensituationen und globale Katastrophen 
abzuleiten ist jedoch aus meiner Sicht vollkommen unzulässig und 
theologisch nicht begründbar.

ÂDas Gericht Gottes über die Gottlosen im Allgemeinen und über 
gottlose Völker und deren gottloses Tun wird, soweit ich das im NT 
erkennen kann, im Endgericht vollzogen werden. (z.B. Matth.25,31-46)



Wenn der Menschensohn kommen wird in seiner 
Herrlichkeit, und alle Engel mit ihm, dann wird er sitzen auf 

dem Thron seiner Herrlichkeit,

Und alle Völker werden vor ihm versammelt werden. Und 
er wird sie voneinander scheiden, wie ein Hirt seine Schafe 

von den Bºcken scheideté (V.31.32)

éund wie werden hingehen: diese zur ewigen Strafe, aber 
die Gerchten in das ewige Leben (V.46)



ÂEreignisse in der Geschichte seid Christus kann man durchaus als endzeitliche 
Ereignisse verstehen

ÂVerheerende Kriege; Pestepidemien; Erdbeben; Naturkatastrophen; Hungersnöte usw.

ÂEndzeitliche Ereignisse, aber keinesfalls Strafen von Gott

ÂSie können die Menschen wachrütteln

ÂVielleicht könnte man sie auch als Initiator zur Neubesinnung im Glauben 
nennen



Gott will, dass alle Menschen gerettet werden 
und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen 

(1.Tim.2,4)



Ermutigende und hilfreiche 
Reaktionen



Ermutigende und hilfreiche Reaktionen

ÂMenschen, die anderen Menschen helfen

ÂWelle von Hilfsbereitschaft und Solidarität geht durch das Land

ÂViele Christen sind in vorbildlicher Weise dabei

ÂAuch wir als Gnadenkirche wollen uns einbringen wo es geht

Â In Gemeinden werden neue Dinge ausprobiert
ÂHauskreise, Leitungssitzungen etc. über Skype

ÂWir sind zusammen, auch wenn wir aus Sicherheitsgründen Distanz wahren 
müssen


